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Discounter, Bäcker und Wohnraum
Bereits 2014 wurde das Bauprojekt 
„An der Mühle“ in Langel inhalt-
lich auf den Weg gebracht - nun 
gibt es einen Zeitplan für die Fertig-
stellung. Hinter dem Projekt steckt 
ein Familienunternehmen um Peter 
Brings und seine Frau. 
Die Details in dieser Ausgabe.

Zudem: viele weitere Neuigkeiten, 
Termine und Geschichten aus dem 
Stadtbezirk Porz.

Foto: Göllnitz
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Das Dechant-Scheben-Haus weicht nach und nach...
1976 wurde es eröffnet. Nun wird 
das Dechant-Scheben-Haus in Porz-
Mitte abgerissen - organisiert von 

Text und Foto: Lars Göllnitz

der Kirchengemeinde. Finanziert 
von der Stadt Köln, die das Haus 
2018 zum Abreißen gekauft hat. 

Der Abriss konnte erst jetzt starten, 
weil die Deutsche Bank trotz extra 
beschaffter Ausweichoption auf 

die Erfüllung ihres Mietvertrages 
bis 2026 pochte.
Und das soll kommen: Ab Frühjahr 
bekommt die Kirche St. Josef eine 
neue Sakristei, die optisch an die 
neue Bebauung im Zentrum an-
gelegt ist. 
Eine neue Platzfläche soll entste-
hen. Die Bronzefigur vom vorhe-
rigen Fastelovendsplätzchen wird 
eingelagert. Ein neuer Standort ist 
offen. 
Der Zugang zur Kirche wird von der 
Bahnhofstraße aus ebenerdig. Auch 
nur auf dieser Seite kann der für 
den Abriss benötigte Kran mit 45 
Meter-Ausleger stehen. 
Der Grund: Die Tiefgarage auf der 
anderen Seite.

Der Abriss soll Ende des Jahres ab-
geschlossen sein. Das Leverkusener 
Abrissunternehmen nennt das Pro-
jekt „komplex“.
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GAG präsentiert Entwurf für Neubau
An der Ecke Hauptstraße/Poststraße entsteht ein neues Gebäude im Stil des Vorgängers

So soll das neue Haus an der Ecke Poststraße/Hauptstraße aus-
schauen. Visualisierung: GAG Immobilien AG. Künstlerische Dar-
stellung: Erxleben Architektur Büro

Porz-Mitte - Das im Volksmund 
„Sonnenhaus“ musste dieses Jahr 
auf Grund statischer Schäden und 
anderer Mängel weichen. Der Denk-
malschutz wurde zuvor von der Stadt 
Köln aufgehoben. Nun hat die Eigen-
tümerin des Geländes, die GAG Im-
mobilien AG, Pläne zum Neubau an 
selber Stelle veröffentlicht.

Demnach sollen die Bauarbeiten 
nach dem Erhalt einer Förderzusage 
ab Oktober 2026 starten. 
Das neue Eckhaus soll optisch an 
das vorherige angepasst werden 
und drei öffentlich geförderte Woh-
nungen und eine kleine Gewerbe-
einheit beheimaten. Die Fertigstel-
lung ist demnach für die zweite 

Jahreshälfte 2028 geplant.
Der Standort selbst beschäftigt die 
GAG bereits seit mehreren Jahren. 
Ende 2019 hatte das Unternehmen 
beim Ankauf des Gesamtgrund-
stücks auch das um 1900 errichtete 
Jugendstil-Eckhaus übernommen. 
Zunächst, um es in die Entwicklung 
des Umfelds einzubeziehen. Wegen 

des schlechten baulichen Zustands 
sei schon damals klar gewesen, dass 
lediglich der Erhalt der straßenseiti-
gen Fassaden möglich war, so die 
GAG.
Hinter dem Eckhaus wurden auf 
dem übrigen Grundstücks rund 76 
öffentlich geförderten Wohnungen 
bis 2023 fertiggebaut. (red.)

Kursangebote des ESV 
Gremberghoven 
Gremberghoven / Finkenberg - 
Der ESV Gremberghoven setzt seine 
Kurse „Yoga-Fitness und Faszientrai-
ning“ ab dem 15. September jeden 
Dienstag von 18.30 bis 20 Uhr in der 
Turnhalle der Grundschule Breiten-
bachstraße in Gremberghoven (Ein-
gang über die Teutonenstraße) und 
„Selbstverteidigung für Jugendliche 
und Erwachsene“ zum 8. September 

jeden Dienstag von 19.30 bis 20.30 
Uhr in Halle F der Lise-Meitner-Ge-
samtschule, Stresemannstraße 36, 
in Finkenberg fort. In beiden Kursen 
besteht die Möglichkeit, an einer 
kostenlosen Schnupperstunde teil-
zunehmen. Anmeldungen sind mög-
lich: info@esv-gremberghoven.de. 
www.esv-gremberghoven.de 
(red.)
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Discounter, Bäcker und Wohnraum
Bereits 2014 wurde das Bauprojekt „An der Mühle“ inhaltlich auf den Weg gebracht - 
nun gibt es einen Zeitplan für die Fertigstellung

Langel - Die Trafostation steht in-
mitten des Areals. An einem Zuweg 
von der Lülsdorfer Straße aus, der 
als Erschließung eines möglichen 
Wohngebiets mit Einfamilienhäu-
sern dienen sollte. Das war Anfang 
der 1980er Jahre. Nun ist eine Er-
satztrafostation etwas weiter nörd-
lich installiert worden. Die andere 
weicht. Grund sind Bauarbeiten auf 
dem Gelände.
Unter der Titel „An der Mühle“ ent-
stehen dort, wo bis in die 1960er 
Jahre Sand abgebaut wurde, später 
Hausmüll und Bauschutt entsorgt 
wurde, gleich zwei Neubauten. Ein 
sogenanntes Solitärgebäude mit 
Wohnungen, Bäcker und Café mit 
Außenbereich im Untergeschoss. 
Zudem ein Gebäuderiegel mit Dis-
counter und öffentlich gefördertem 
Wohnraum und Wohnangeboten der 
Alexianer.
Das Soziale sei ihm und seiner Frau 
wichtig, erzählt Peter Brings, dessen 
Familiengesellschaft Aditon AG als 
Teil der Brings Gruppe aus Bornheim 
das Projekt umsetzt. Insgesamt rund 
2.660 Quadratmeter Wohnfläche 
entsteht. 31 Wohnungen, meist mit 
einem oder zwei Zimmern, zudem 
18 Appartement für Menschen mit 
körperlichen Einschränkungen.
Dabei ist die Historie des Projekt 

Die vielen Akteure und Beteiligten am Projekt - inmitten Bauherr Peter Brings (4.v.r.). Foto: Göllnitz

Zur Fertigstellung des ersten Rohbaus wurden auch Visualisierungen der fertigen Gebäude gezeigt. 
Foto: Göllnitz

länger: Bereits 2014 habe es erste 
Gespräche, vermittelt über einen 
lokalen Architekten und die lokale 
Politik gegeben, so Brings. Es folg-
ten Bürgerbeteiligungen, zuvor eine 
schwierige Änderungen des Bebau-
ungsplans, später dann komplexe 
Arbeiten, um den Baugrund her-

zurichten. Rund 500 Bodenproben, 
Kampfmittelsondierungen, dazu 
rund 500 mehrere Meter in den Bo-
den eingebrachte Pfähle gehörten 
dazu, erzählt der Bauherr, dem die 
Beteiligten viel Beharrlichkeit und 
Durchhaltevermögen bescheinigen.
Die fehlende Nahversorgung in 

Langel sei früh ein Thema gewesen, 
so Brings. Der Discounter Aldi be-
zieht insgesamt 800 Quadratmeter 
Verkaufsfläche. Mit einem Angebot 
aus Frische und Produkten, wie man 
es kenne, so Harald Peters, Director 
Real Estate beim Discounter. Man 
bekenne sich mehr und mehr auch 
zu sogenannten mischgenutzten Im-
mobilien, so Peters.
Für Bäckerei und angeschlossenem 
Café wurde Heisters gewonnen. Als 
Familienunternehmen habe man 
einen langen Bezug zum Stadtteil, 
so Prokurist Johannes Deimann. 
Sein Großvater habe die vor ein paar 
Jahren in Langel geschlossene Heis-
ters-Filiale geführt. Nun soll es seine 
Produkte gleich doppelt geben: Als 
regionaler Zulieferer von Aldi, zudem 
wieder mit eigener Filiale.
Für die nicht mehr maßgeblich in 
politischem Amt aktive Anne Henk-
Hollstein, mit den Lokalpolitikerkol-
legen Dieter Redlin und Lutz Tempel 
schon früh aktiv am Projekt beteiligt, 
ist das Vorhaben das wohl dickste 
Brett, dass es in ihrer Karriere zu 
bohren galt, wie sie sagt.



|  7Porz am Montag | 20. Jahrgang | Nr. 36 | Samstag, 05. September 2026 | Kw 36 | Rautenberg Media | porz-am-montag.de

Geschäftsführer Peter Scharfe indes 
freut sich, dass seine Alexianer nun 
bald auch Langeler werden. 
Der Stadtteil sei schon lange faszi-
nierend gewesen. 
Nun sollen Menschen mit Betreu-
ungsbedarf vor Ort eine Heimat 
finden. 
Möglicherweise Menschen, die 
nicht jeden Tag ins pralle Leben ein-
tauchten, wie er sagt. Die ruhige 
Lage und der Discounter direkt vor 
Ort würden da gut passen.
Ebenfalls auf dem Areal entstehen 
sollen Parkplätze zur Lülsdorfer 
Straße hin, zudem würden rund 50 
Bäume gepflanzt, so Bauherr Peter 
Brings. Hinter dem Gebäuderiegel 
entsteht eine Aufenthaltsfläche mit-
samt Spielplatz.
Während das Solitärgebäude im 
August als Rohbau abgenommen 
wurde, so soll das beim Gebäude-
riegel ebenfalls noch 2026 folgen. 

Die Fertigstellung der gesamten An-
lage sei für Anfang oder Mitte 2028 
vorgesehen, so Brings. 

Er lobt das regionale Bauunter-
nehmen für seine Arbeit und hofft 
auf keine weiteren Verzögerungen. 

Corona und auch die gestiegenen 
Preise durch die Ukraine-Invasion 
hätten sich bemerkbar gemacht, 

Einst eine Deponie und Ort zum Sand-Abbau: Für den Bau waren Vorarbeiten am Boden nötig. 
Foto: Göllnitz

sagt er.
(Lars Göllnitz - der Autor bei Insta-
gram: @enqoozee)



8  | Porz am Montag | 20. Jahrgang | Nr. 36 | Samstag, 05. September 2026 | Kw 36 | porz-am-montag.de/e-paper

Anzeige

„Das Unternehmen ist ja nicht identisch mit dem Chef!“ 
Nach 34 Jahren „Sanitherm“  

gibt Martin Söll den Staffelstab an seinen Sohn Sebastian weiter

Die Sanitherm ist in den letzten 
Jahren stark gewachsen. 1997 hat-
te sie, damals noch unter der Ge-
schäftsführung von Peter Schuma-
cher, rund 30 Mitarbeitende. Heute 
sind es etwa dreimal so viele. 
Schnell handlungsfähig
„Ohne Digitalisierung ginge das gar 
nicht“, sagt Sebastian, der selbst 
seit 2015 als Meister im Betrieb 
arbeitet. „Wir brauchen auch viel 
Struktur und Organisation in den 
Abläufen, im Lager, in der Verfüg-
barkeit am Telefon. Anders könnten 
wir gar nicht so flexibel auch auf 
spontane Notlagen reagieren.“ 
„Das hat er ganz gut hinbekom-
men“, sagt Martin verschmitzt. 
„Die Ordnung ist ein gutes Rück-
grat, das uns schnell handlungs-
fähig macht.“
Verbessertes Onboarding
„… wobei das auch ein Prozess 
ist“, sagt Sebastian. „Wenn wir 
merken, dass es anders besser 
geht, machen wir es auch anders 
besser. So haben wir zuletzt unser 
Onboarding für neue Mitarbeiten-
de stark strukturiert und gleichzei-
tig individualisiert - und bekom-
men sehr positive Rückmeldung.“
Die Sanitherm besteht inzwischen 
nicht nur aus den „klassischen“ 
SHK-Abteilungen für den Kunden-
dienst Sanitär und Heizung, Hei-
zungs- und Badbau, Rohrbruch, die 
Trinkwasser(-hygiene) und (KES-
SEL-)Abwasser-Thematik, sondern 
auch aus einer Malerabteilung, 
einer Elektro-Abteilung und einer 
Abteilung für Kälte und Klima. 
Noch gesucht: 
ein Kältetechniker (m/w/d)

Hier findet sich das 
Stellenangebot

Familienbetrieb im Generationenwechsel: Vater Martin Söll übergibt die Unternehmensleitung 
seinem Sohn Sebastian. © alle Fotos: Flaggschifffilm

Richard, Elektro-Abteilung
Elektrotechniker-Meister

Dass er nach der Ausbildung wei-
terlernen würde, war für Richard 
klar: „Natürlich, ich bin technik-
begeistert!“ Mitten in einem be-
rufsbegleitenden Studium mit 36 
Stunden Zeitaufwand pro Woche Richard beauftragen

gewinnt sein damaliger Chef ihn für 
die Meister-Ausbildung. Damit kann er 
in seiner Praxis mehr anfangen als mit 
der Theorie aus dem Studium. 
Richard hat schon vor seiner Zeit 
bei Sanitherm viel mit Anlagen-

mechanik gearbeitet und bewegt 
sich am liebsten in den Bereichen 
Photovoltaik und Wärmepumpe - 
ein Schwerpunkt der Sanitherm. 
Daneben bedeutet ihm die Licht-
planung eine Menge.
Er liebt es, wenn er vor Heraus-
forderungen steht. Wenn Kunden 
Wünsche äußern, für die man um 
die Ecke denken muss: „Da, wo 
andere kapitulieren, fange ich erst 
an!“ Dass bei der Sanitherm die 
Systeme zusammenspielen und 
Regelungen und Steuerungen oft 
viele Komponenten aus Heizung, 
SmartHome, Pumpentechnik und 
Co. miteinander verknüpfen, kommt 
ihm sehr entgegen: „Geht nicht, 
gibt‘s nicht.“ 
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„Ich mach‘ den Job aus Überzeu-
gung“, sagt Patrick. „Außerdem 
wurde er mir in die Wiege gelegt.“ 
Schon sein Patenonkel war Instal-
lateurmeister. Dieser hatte einen 

„Hier suchen wir noch jemanden, 
der oder die in der Praxis erfahren 
ist. Da sind wir leider nicht die ein-
zige Firma. Aber ich denke, wir kön-
nen ein gutes und zukunftsfähiges 
Arbeitsumfeld bieten.“
Neben den üblichen und ein paar 
besonderen Benefits wie gutem 
Gehalt, Gesundheitsbonus, Ein-
satzfahrzeug, familienfreundlichen, 
verhandelbaren Arbeitszeiten und 
den 30 Tagen Urlaub bietet die Sa-
nitherm ein Team, das sich gegen-
seitig über eine „Handwerker-Ehre“ 
stützt. 

Technische Expertise und per-
sönliche Verlässlichkeit
„Wir lieben Herausforderungen“, 
sagt Martin Söll, „das war schon 
immer so.“ Sebastian ergänzt: 
„Dazu braucht man Mitarbeitende, 
die mit Kraft und mit Köpfchen, mit 
technischer Expertise und persön-
licher Verlässlichkeit an die Arbeit 
gehen. Das ist das, was wir Kunden 
und Kollegen bieten können. Und 
das ist auch das, was wir suchen.“

Martin Söll überlässt jetzt seinem 
Sohn das Feld. Und den vielen Per-
sönlichkeiten, aus denen das Unter-
nehmen besteht. Drei davon stellen 
wir stellvertretend vor. 

Patrick, Kundendienst Sanitär
Installateur- und Heizungsbauermeister Patrick beauftragen

Arbeitgeber, der überzeugt war von 
ihm: „Wenn Sie auch nur halb so gut 
werden wie Ihr Onkel, können Sie 
sofort anfangen!“ Aber Dortmund 
war Patrick dann doch zu weit.

Patrick arbeitet bei der Sanitherm im 
Kundendienst Sanitär. Das heißt, er 
tauscht Armaturen aus, Ventile und 
Druckminderer. Er sorgt dafür, dass 
der Abfluss frei ist und nicht tropft. 

Er tauscht Heizkörper aus und 
springt daneben für Badezimmer-
Teilsanierungen ein und auch bei 
Rohrbrüchen und Strangsanierun-
gen. „Jeder Tag ist gut. Vor Über-
raschungen ist man nicht gefeit.“
Zur Sanitherm kommt Patrick je-
den Morgen immerhin aus Lohmar. 
Schon deswegen hat er nichts da-
gegen, wenn ihm ein Kunde einen 
Kaffee anbietet. „Freundlichkeit 
schadet nicht“, ist Patricks Motto. 
„Ich gehe immer offen auf jeden 
Kunden zu.“

Sven, KESSEL-Werkskundendienst
Generalinspekteur für Öl-, Benzin- und Fettabscheider mit Zertifikat

Sven hat schon seine Ausbildung 
zum Anlagenmechaniker SHK bei 
der Sanitherm gemacht und ist 
damit schon seit 2008 bei uns, 
„weil‘s einfach schön hier ist: Pro-
bleme lassen sich immer klären.“
Nach der Ausbildung war er zuerst 
für die Trinkwasserhygiene unter-
wegs und hat sich vor allem um 
Krankenhäuser und Altersheime 
gekümmert. Seit fünf Jahren fährt 
er für den KESSEL-Werkskunden-
dienst: „Der Bereich ‚Abwasser‘ 
wird immer gebraucht und er wird 
immer sensibler.“
Was ihm am KESSEL-Werkskun-
dendienst vor allem gefällt, ist 
die Vielseitigkeit: „Jede Anlage 
ist anders: Wartung, Instandset-
zung, Störungsbeseitigung, Neu-

Sven beauftragen

bau... Am Ende des Tages ist jeder 
Fall, auch jeder Kunde individuell.“ 
Er setzt seinen Ehrgeiz und seine 
Handwerker-Ehre in seinen genau-
en Blick, in Präzision und Störungs-

beseitigung: „Ich fahr erst dann 
weg, wenn die Anlage läuft. Oder 
der Kunde zumindest weiß, dass 
wir uns kümmern und eine Lö-
sung finden werden.“
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Bußgeld von bis zu 50.000 Euro
Der Flughafen Köln/Bonn weist auf Flugverbotszonen für Drohnen hin

Grengel - Manchmal sei es einfach 
nur ein Dachdecker, der ein Dach 
inspizieren wolle, sich nichts dabei 
denke, so Lukas Weinberger, Presse-
sprecher vom Flughafen Köln/Bonn. 
Starte dessen Drohne aber zu nah am 
Airport, so könnten die Konsequen-
zen weitreichend sein. Dann, wenn 
die Drohne in der dort geltenden 
Flugverbotszone in die Luft steige.

Denn: Drohnen in Flughafen-Nähe 
sind als Flugobjekte und aus Sicher-
heitsgründen in besonderem Fokus.
Im Umkreis von einem Kilometer 
und zusätzlich fünf Kilometern in 
der An- und Abflugrichtung der 
Start- und Landebahnen sei der 
Drohnenbetrieb grundsätzlich ver-
boten, vermeldet Köln/Bonn. Wolle 
in diesem Bereich geflogen werden, 

Nicht nur direkt am, auch im Umfeld des Flughafens dürfen Drohnen nicht einfach so starten. Ar-
chiv-Foto: Göllnitz 

so werde eine individuelle Freigabe 
durch die Deutsche Flugsicherung 
(DFS) benötigt.
Ebenso relevant: Verstöße würden 
nach Paragraph 315 Strafgesetz-
buch strafrechtlich verfolgt und 
könnten mit einem Bußgeld von bis 
zu 50.000 Euro geahndet werden, 
so der Flughafen.
Um die Verbotszonen zu identi-

fizieren hat die DFS eigens eine 
kostenfreie App über ein Tochter-
unternehmen erstellen lassen. Die-
se stellt privat Nutzenden über eine 
interaktive Karte Geozonen, Ein-
schränkungen, Wetter und Luftver-
kehrsinformationen zur Verfügung. 
Der Name der Drohnen-App: TraX.
Und auch dies gelte, so der Flugha-
fen Köln/Bonn: Im weiteren Umfeld 
rund um Flughäfen sei der Einsatz 
von Drohnen unter bestimmten 
Voraussetzungen auch ohne indivi-
duelle Freigabe möglich. Das Um-
land ist dazu in weitere Flugzonen 
eingeteilt. Je größer die Entfernung 
zum Flughafen sei, desto höher dür-
fe eine Drohne zudem ohne indivi-
duelle Freigabe steigen. Werde die 
vorgegebene Höhe überstiegen, so 
müsse ebenfalls eine Freigabe bei 
der DFS beantragt werden. Rund 14 
Tage dauere eine Beantragung, so 
der Flughafen.
Der Flughafen stellt auf seinem Por-
tal „CGN nebenan“ Informationen 
bereit. So etwa die Karte zu Flugver-
botszonen. www.cgn-nebenan.
de/dialog/drohnenflug-am-cgn.
html (red.)
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Benefizkonzert  
mit Musikkorps  
der Bundeswehr 
Porz-Mitte - Am Dienstag, 13. Oktober, um 15 Uhr richtet der SKM 
Köln (Sozialdienst Katholischer Männer e.V.) zusammen mit dem 
Musikkorps der Bundeswehraus Siegburg ein Wohltätigkeitskonzert 
für Senior*innen, behinderte und kranke Menschen aus dem Stadt-
bezirk Porz aus. Unter der Leitung von Stabsfeldwebel Stefan Klein 
spielt die Egerländer Besetzung des Musikkorps der Bundeswehr. 
Karten gibt es am Dienstag, 22. September von 10 bis 15 Uhr im 
Porzer Treff des SKM, Goethestraße 7. Die Kartenausgabe ist auf zwei 
Karten pro Person beschränkt und erfolgt kostenfrei und solange der 
Vorrat reicht. Eine Spende für Projekte des SKM in Porz ist möglich. 
Das Konzert findet im Rathaussaal statt. (red.)

Kostenloser Pflegekurs
Porz-Mitte - Das Krankenhaus Porz am Rhein und seine Familiale 
Pflege bieten einen dreitägigen kostenlosen Pflegekurs für Angehörige 
von Menschen mit Demenz und Interessierte an.
Die Termine finden am Montag, 12. Oktober, Mittwoch, 14. Oktober, 
und Freitag, 16. Oktober, jeweils von 10 bis 14 Uhr statt.
Eine Anmeldung ist erforderlich: 02203 5661575 oder 
familialepflege@khporz.de (red.)

Kurz zur Einführung ins 
„Playbacktheater“
Porz-Mitte - Am Samstag, 19. September, findet in der Volkshoch-
schule im Bezirksrathaus Porz, Raum 117, Alfred-Moritz-Platz 1, ein 
Kurs zu „Playbacktheater“ statt. Dabei verwandeln die Teilnehmenden 
eigene Alltagserlebnisse mit Improvisation und Schauspiel live in 
kleine Bühnenszenen. Vorerfahrung ist nicht nötig. Der Kurs ist online 
buchbar und findet von 9:30 bis 17:30 Uhr statt. www.koelner-vhs.
de/kurssuche/kurs/Playbacktheater-Einfuehrung/26P381401 
(red.)
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Treffen  
der Porzer ADFC-Gruppe

Die Ersten außerhalb der USA
Das Krankenhaus Porz hat ein Update seines OP-Roboters bekommen

Porz-Mitte - „Für uns ist das heute 
ein besonderer Moment“, freut sich 
Prof. Dr. Jan Bredow. 2022 habe man 
sich als Klinik für Orthopädie, Unfall- 
und Wirbelsäulenchirurgie im Kran-
kenhaus Porz neu aufgestellt, so der 
Chefarzt. Nun sei man die erste Klinik 
außerhalb der USA, die den Stealth 
Axis OP-Roboter nutzen könnten. 
Und damit die neueste Generation 
der robotisch assistierten Wirbelsäu-
lenchirurgie. 
Bereits im Vorjahr konnte das Haus 
erstmals einen OP-Roboter zum Ein-

satz bringen. Nun das Update. „Wir 
erwarten vom Roboter, dass er noch 
einfacher, schneller und zuverläs-
siger arbeitet“, so Bredow. Dabei 
sei das Gerät kein Selbstzweck, 
sondern werde zum Nutzen der 
Patient*innen eingesetzt. Und das 
natürlich auch nicht ohne Men-
schen, die weiter die OPs leiteten. 
Der Roboter sei ein Hilfsmittel beim 
Operieren, sagt der Mediziner.
„Dass unser Team bei einer sol-
chen europäischen Premiere dabei 
sein kann, macht uns schon etwas 

stolz.“ Hersteller Medtronic hat das 
Gerät nach Porz geliefert. Noch be-
vor es etwa in der Charité eingesetzt 

werde, so Bredow.
Es sei nicht selbstverständlich, dass 
Geschäftsführung, Kuratorium, Auf-
sichtsrat und Förderverein vom Kran-
kenhaus gemeinsam diese Innovation 
mit möglich machten. „Dafür bin ich 
sehr dankbar“, so der Chefarzt. „In-
novation ist für mich, wenn Technik 
den Eingriff schonender und kompli-
kationsärmer für Patienten macht.“
Das Krankenhaus Porz bietet das 
gesamte Spektrum an Wirbelsäulen-
chirurgie an. Darunter minimalinva-
sive Eingriffe bis hin zu komplexen 
Operationen. 
Dazu gehören etwa Behandlungen 
von Verletzungen und Verschleiß-
erkrankungen der Hals-, Brust- und 
Lendenwirbelsäule sowie denen 
des Beckens. Per 3D-Bildgebung 
und Robotertechnologie können 
komplexe Wirbelsäuleneingriffe mit 
besonderer Genauigkeit, Sicherheit 
und schonend durchgeführt wer-
den. (red.)

Chefarzt Prof. Dr. Jan Bredow und die Leitende Oberärztin Dr. Franziska Wallscheid bei der ersten 
OP mit dem neuen Roboter. Foto: Krankenhaus Porz am Rhein

Porz-Mitte - Der Porzer Arbeits-
kreis des ADFC (Allgemeiner Deut-
scher Fahrrad-Club e.V.) trifft sich 
am Donnerstag, 10. September, 
um 19 Uhr im Forum „Mittendrin“, 

Friedrich-Ebert-Platz 3. Interessierte 
sind willkommen. 
Besprochen werden sollen aktuelle 
Themen rund um den Radverkehr 
im Stadtbezirk Porz.  (red.)
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Spaziergang mit  
Quartiersarchitektin
Porz-Mitte - Am Samstag, 12. September, lädt Quartiersarchitektin 
Veronika Howe vom „Büro Porz Mitte“ von 11 bis 13 Uhr zu einem 
Spaziergang durch die Porzer Mitte ein. Treffpunkt ist am Eingang 
vom Bildungszentrum am Bezirksrathaus Porz.
Zusammen mit den Teilnehmenden wird die städtebauliche Entwick-
lung der Porzer Mitte anhand prägender Gebäude, öffentlicher Räume 
und wichtiger Wegeverbindungen aufgezeigt. Gleichzeitig werden 
bereits umgesetzte Maßnahmen sowie zukünftige Projekte vorgestellt.
Neben der fachlichen Einordnung soll auch der Austausch mit den 
Teilnehmenden im Mittelpunkt stehen. Der Spaziergang findet in 
Kooperation von Volkshochschule Köln und „Büro Porz Mitte“ statt. 
Die Projekte des „Büro Porz Mitte“ werden durch Städtebauförder-
mittel des Bundes und des Landes Nordrhein-Westfalen sowie über 
Eigenmittel der Stadt Köln finanziert. Für den Rundgang werden festes 
Schuhwerk und wetterangepasste Kleidung empfohlen.
Mobilitätseingeschränkte Personen werden gebeten, sich vorab zu 
melden, damit eine individuelle Teilnahme ermöglicht werden kann. 
Die kostenlose Anmeldung ist auf der Homepage der VHS möglich: 
www.koelner-vhs.de/politik-gesellschaft/ehrenamt-
engagement/kurs/Spaziergang-Porz-Mitte/26P111011 
(red.)

Stammtisch des Bürger-
vereins Porz-Mitte
Porz-Mitte - Der Bürgerverein Porz-Mitte lädt am Mittwoch, 9. Sep-
tember, um 18 Uhr ins Restaurant Haus Knott, Friedrich-Ebert-Ufer 
52, zu seinem öffentlichen Stammtisch ein. Interessierte können Ideen 
und Vorschläge im kleinen Kreis einbringen. (red.)

Ich versorge mich 
jetzt selbst!
Mit Photovoltaik, Solarthermie
und Wärmepumpe

0221 126 064-0

www.linden-team.de

Ende des 
Fahrtstopps
Stadtbezirk Porz - Die Stadtbahn-
Linie 7 hat nach einem mehrwö-
chigen Fahrtstopp zwischen der 
Endhaltestelle Zündorf und dem 
Neumarkt in der Kölner Innenstadt 
wieder den Betrieb aufgenommen. 

Wie geplant zum Schuljahresstart 
am 2. September, so die KVB. Grund 
für die Trennung, die auch die Li-
nien 1 und 9 betraf, waren unter 
anderem Bauarbeiten an Gleisen 
der Deutzer Brücke. 

Für die Zwischenzeit fuhr ein Schie-
nenersatzverkehr per Bus der Linie 
107. (red.)
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Stadtbahn-Haltestelle „Porz Markt“  
wieder intakt

Anzeige

Auf der Suchen nach einer geeigneten Deckenlösung?
Morgens ist noch alles wie immer 
und abends gehören auch Sie 
plötzlich zu den Menschen, „die 
man sofort erkennt“, weil Sie sich 
an ihrer renovierten Zimmerdecke 
nicht sattsehen können! 
Denn die flexiblen Spanndecken 
von Plameco werden meist an nur 
einem Tag montiert. Eine Plameco 
Spanndecke macht Wohn-, Schlaf-
räume sowie Bäder nicht nur ge-
mütlicher sie passen sich aufgrund 
der vielfältigen Gestaltungsmög-
lichkeiten auch vollständig in das 
Einrichtungs- oder Farbkonzept 
Ihrer Räume ein. 
Dazu stehen Ihnen unzählige 
verschiedene Kombinationsmög-
lichkeiten aus Deckenmaterialien, 
Zierleisten und Accessoires zur 
Verfügung.
Wir von Plameco RheinSieg / Köln 
sprechen gerne von den 4 Säulen 
einer Plameco-Spanndecke und be-
raten Sie gerne. Über eine schöne 
Optik hinaus und erstellen wir mit 
Ihnen gemeinsam auch ein indivi-
duelles Beleuchtungskonzept für 
Ihre Räume. Denn eine biodyna-
mische, individuell geplante LED-
Beleuchtung, schalt- und dimmbar, 
warm oder kalt, rundet jede Plame-
co Decke ab.
Spanndecken von Plameco sind 
wartungsarm, langlebig, algenre-

sistent und feuchtigkeitsbeständig. 
Deswegen eignen sie sich auch ide-
al für den Einsatz in Badezimmern, 
Küchen und Schwimmbädern und 
werten diese optisch gleichzeitig 
auf. 
Auch können Plameco Spann-
decken die Akustik Ihres Raumes 
maßgeblich verbessern, ohne des-
sen Gestaltung zu beeinträchtigen. 
Dazu wird ein akustischer Korrekt 

unsichtbar in die Decke integriert.
Letztendlich noch ein High-Light ist 
unser Infrarot-Deckenheizung. Die 
ebenfalls unsichtbar in die Spann-
decke von Plameco integriert wird 
und den Raum mit einer wohltu-
enden und Allergiker freundlichen 
Wärme erwärmt. Das Steuern und 
Erstellen von Heizprofilen geht 
bequem über Funk oder per App 
Smart-Home.

Wenn auch Sie mit einer Plame-
co Spanndecke „morgen schöner 
wohnen“ möchten, besuchen Sie 
unsere Deckenschau-Tage
in der Frankfurter Str. 493 in 51145 
Köln Porz-Urbach
Wir freuen uns auf Sie am:
Fr. 11.09.2026 von 11:00 bis 
15:00 Uhr sowie am Samstag 
12.09. und Sonntag 13.09.2026 
jeweils von 10:00 bis 15:00 Uhr

Porz-Mitte - Die Bauarbeiten zur 
Wiederaufnahme des regulären 
Stadtbahnbetriebs an der Halte-
stelle „Porz Markt“ sind beendet. 
Das vermeldete die KVB. 

Seit Betriebsbeginn am Mittwoch, 
2. September, können so Fahrgäste 
wieder an den regulären Bahnstei-
gen der Haltestelle ein- und aus-
steigen.

Mehr als ein Jahr war dies nicht 
möglich, da unterhalb der Halte-

stellen Absackungen des Erdreichs 
festgestellt wurden und die Tech-
nische Aufsichtsbehörde (TAB) den 
Fahrgastwechsel aus Sicherheits-
gründen untersagt hatte.
Als Übergangslösung errichtete die 
KVB im Norden und im Süden der 
Haltestelle Ersatzbahnsteige.

Inzwischen wurden die Bahnsteige 
von der Stadt Köln, der Eigentü-
merin der Haltestelle, saniert. Die 
Hohlräume wurden vollständig 
verfüllt. Ein Gutachten bestätigt 

die wiederhergestellte Sicherheit 
und die TAB hat ihre Anordnung 
zurückgenommen.

Der stadteinwärts führende Ersatz-
bahnsteig wurde während der bis 
zum Ende der Sommerferien dau-
ernden Einstellung des Betriebs 
der Linie 7 zwischen Neumarkt 
und Endhaltestelle Zündorf abge-
baut. Der provisorische Bahnsteig 
stadtauswärts soll Mitte September 
entfernt werden, heißt es. 
(red.)
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Apfelfest  
mit Apfelsaftpressen
Eil - Das Umweltbildungszentrum Gut Leidenhausen feiert am Sonn-
tag, 13. September, von 11 bis 17 Uhr sein Apfelfest. Neben der 
Ausstellung alter Apfelsorten und Wissenswertem rund um Bienen 
und historischen Landmaschinen gibt es Apfelkuchen, Reibekuchen 
und Wildwürstchen, sowie den Verkauf alter Obstbaumsorten und 
Kölner Honig. Interessierte können zur Bestimmung fünf eigene Äpfel 
pro Sorte mitbringen.
Ab 11:30 Uhr startet eine Saftpressaktion, bei der Besucher*innen 
mitgebrachte und ungespritzte Äpfel und Birnen mit einer Saftpresse 
pressen lassen können. Aus den Früchten wird dann ein gemeinsamer 
„Kölner Streuobstwiesensaft“ erstellt. Dabei werden zwei große Eimer 
zu 20 Kilogramm ohne Zuzahlung gegen drei Liter frischen Saft, drei 
große Eimer Obst zu 30 Kilogramm gegen fünf Liter frischen Saft 
getauscht. Frisch aus der Presse kann der Streuobstwiesensaft vor 
Ort probiert und käuflich erworben werden. Personen, die große 
Mengen zu pressen haben, sollten sich vorab anmelden, um Warte-
zeiten zu vermeiden.
Gärtner*innen, denen die Zeit zur Obsternte fehlt, können sich ab 
sofort beim Umweltbildungszentrum Gut Leidenhausen melden. Das 
Umweltbildungszentrum erntet nach Absprache ungespritzte Äpfel 
und Birnen. Die gewonnenen Spenden kommen Umweltbildungs-
projekten zugute. (red.)

Gemeindefest  
an Markuskirche
Eil - Am Sonntag, 13. September, lädt die evangelische Kirchenge-
meinde Porz zum Gemeindefest an der Markuskirche ein. Mit einem 
Familiengottesdienst um 11 Uhr startet das Programm. Danach folgt 
bis 17 Uhr ein Programm aus Kunst, Musik und Tombola. Der Kinder-
chor Zündorf tritt auf. Um Kuchenspenden für das Café wird gebeten. 
Diese nimmt das Gemeindebüro Martin-Luther-Straße 38 entgegen. 
(red.)

Müllsammelaktion  
vom Ortsring

Frühstück im  
Bürgerzentrum Finkenberg
Finkenberg - Am Mittwoch, 9. 
September, findet im Bürgerzent-
rum Finkenberg, Stresemannstraße 
6a, um 9.30 Uhr das Frühstück der 
Begegnung statt. Der Unkostenbei-

trag liegt bei 5 Euro. Anmeldungen 
sind bis zum 7. September möglich: 
02203 9354418, 02203 9354417 
oder bueze@parisozial-koeln.de 
(red.)

Eil - Am Samstag, 19. September, 
lädt der Ortsring Eil zur Stadtteil-
Aufräumaktion „Eil Putzmunter“ 
ein. Bürger*innen, Vereine, Ge-
schäftsleute und Familien sind ein-
geladen, mitzusammeln. 
Treffpunkt ist um 11 Uhr am Pfar-
rer-Oermann-Platz. Von dort aus 
starten mehrere Sammelgruppen 

in verschiedene Bereiche des Stadt-
teils. Müllsäcke, Handschuhe und 
Greifzangen werden vom Ortsring 
bereitgestellt. 
Die Aktion endet gegen 13 Uhr mit 
einem gemeinsamen Abschluss und 
kleinen Snacks. Anmeldungen sind 
möglich: robertpeukert@t-online.de 
(red.)

Seniorencafé  
zum Stadtteilfest
Finkenberg - Das Bürgerzentrum Finkenberg beteiligt sich am Stadtteilfest 
Finkenberg, am Freitag, 11. September, mit einem Seniorencafé von 15 bis 
18 Uhr. (red.)

Yoga-Nachmittag
Libur - Am Sonntag, 13. September, 
findet von 15:30 bis 19:30 Uhr im 
Kinderhaus St. Margaretha Libur, 
Freiheit 1, und unter dem Titel „Er-
blühe - gönn dir eine kleine Auszeit“ 
eine Yogaklasse für Anfänger*innen 
und Fortgeschrittene statt.

Anschließend folgt ein vegetarisches 
Essen und Zeit für Austausch und 
Gemeinschaft, bevor der Tag mit 
Meditation und Gesang ausklingen 
soll. Die Teilnahme kostet 55 Euro 
pro Person. Anmeldung sind mög-
lich: yoga4dich@web.de (red.)
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Herbstmarkt, Programm und verkaufsoffener Sonntag
Die Interessengemeinschaft der Porzer Mitte „Porzity e.V.“ lädt zu Veranstaltungen und 
Angeboten im Zentrum ein

Verkaufsoffener Sonntag und ein Herbstmarkt bieten Programm im Zentrum von Porz-Mitte.

Porz-Mitte - Am Samstag und 
Sonntag, 12. und 13. September, 
lädt die neue Interessengemein-
schaft der Porzer Mitte „Porzity 
e.V.“ zum Musikalischen Herbst-
markt in die Porzer Innenstadt ein. 
Nach der erfolgreichen Wiederbele-
bung im vergangenen Jahr geht der 
traditionsreiche Herbstmarkt damit 
in die nächste Runde.
Erstmals seit mehreren Jahren 

findet am zweiten Tag wieder ein 
verkaufsoffener Sonntag statt. Zu-
sätzlich wird die Veranstaltung in 
diesem Jahr am Sonntag um einen 
Flohmarkt ergänzt.
Nachdem der Herbstmarkt über 
mehrere Jahre nicht mehr stattge-
funden hatte, wurde er 2025 von 
der neu gegründeten Interessen-
gemeinschaft Porzity e.V. wieder-
belebt. Schritt für Schritt solle sich 

die Veranstaltung nun wieder als 
fester Bestandteil des Porzer Ver-
anstaltungskalenders etablieren, so 
die Aktiven. Besucher*innen erwar-
tet an beiden Tagen ein Programm 
aus Musik, Tanz, Kunsthandwerk, 
kulinarischen Angeboten und Ak-
tionen für die ganze Familie.
In der Fußgängerzone präsentieren 
sich Aussteller mit unterschied-
lichen Angeboten. Mit dabei sind 

unter anderem handgemachter 
Schmuck, kölsche Dekoration, Blu-
men- und Drahtkunst, Marmeladen 
und weitere selbstgemachte Pro-
dukte. Auch verschiedene Porzer 
Initiativen und Einrichtungen nut-
zen den Herbstmarkt, um sich und 
ihre Arbeit vorzustellen und mit den 
Menschen vor Ort ins Gespräch zu 
kommen.
Kulinarisch werden Gegrilltes und 
Burgers, selbstgemachte Pasta und 
Currywurst mit belgischen Fritten 
oder auch Slush-Eis angeboten. 
Dazu gibt es Kölsch und Softgeträn-
ke, selbstgemachte Sangria sowie 
Wein und Spritz.
Für Kinder steht eine kindergerech-
tes Bungee-Springen bereit.
An beiden Tagen wird zudem ein 
Bühnenprogramm aus Live-Musik, 
Tanz und Auftritten lokaler Gruppen 
geboten. 
Die Bühne steht auf dem Friedrich-
Ebert-Platz. Man wolle als Porzity 
e.V. nicht nur Besucher*innen in die 
Innenstadt locken, sondern auch 
Porzer Vereinen und Künstler*innen 
eine Bühne bieten.
Am Sonntag lädt neben dem 
Herbstmarkt auch ein Flohmarkt 
zum Stöbern und Entdecken ein. 
(red.)
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Konzert  
in der Klosterkapelle

Veedelsspaziergang  
von Seniorenberatung

Vernissage im Wehrturm

Drehung  
des Gottesdienstraums

Zündorf - Am Sonntag, 13. Septem-
ber, tritt das Duo Barthroemer in der 
Zündorfer Klosterkapelle, Gütergas-
se 33, auf. Die Kölner Folk-Formation 
aus Astrid Barth (Gesang) und Phillip 

Roemer (Gesang und Gitarren) spielt 
Vertonungen von Erich Kästner und 
weiteren Dichtern sowie eigene Lie-
der. Los geht es um 19 Uhr. 
(red.)

Finkenberg - Die Seniorenberatung 
von PariSozial lädt am Mittwoch, 23. 
September, von 14 bis 16.30 Uhr 
und unter dem Motto „Finkenberg 
entdecken“ zu einem Spaziergang 
durch den Stadtteil ein. Interes-
sierte, die nicht zu Fuß unterwegs 
sein möchten oder können, haben 
die Möglichkeit, Finkenberg mit der 
Rikscha zu erkunden.

Die Teilnehmenden erhalten dabei 
Informationen zu Angeboten, Ein-
richtungen und Unterstützungs-
möglichkeiten für Senior*innen vor 
Ort und können miteinander ins Ge-
spräch kommen. 
Treffpunkt für den Veedelsspazier-
gang ist das Bürgerzentrum Finken-
berg, Stresemannstraße 6a. 
(red.)

Zündorf - Unter dem Titel „Paradies 
- anders wahrgenommen“ findet am 
Sonntag, 6. September, ab 15 Uhr 
eine Vernissage der Künstlergruppe 
Artemisia im Zündorfer Wehrturm, 
Hauptstraße 181, statt. Das Projekt 
vereint Kulturen und Disziplinen mit 
Mitwirkenden unter anderem aus 

Deutschland, Frankreich, Rumänien, 
den USA, Nepal und Iran. Gezeigt 
werden Malerei, Grafiken, Plastiken, 
Fotografie und Videoinstallation. Die 
Ausstellung geht bis zum 4. Oktober. 
Öffnungszeiten sind mittwochs und 
samstags von 15 bis 18 Uhr sowie 
sonntags von 14 bis 18 Uhr. (red.)

Wahnheide - Ende August wurde 
der Gottesdienstraum der Kirche 
Christus König um 90 Grad im Uhr-
zeigersinn gedreht. 
Die Form der Ellipse wurde dabei 
beibehalten. Auch Ambo, also Lese-
pult, und Altar stehen sich weiter 
gegenüber. Die Stühle wurden ähn-

lich wie bislang angeordnet.
Aktuell liefen Planungen und Kos-
tenschätzungen für eine Sanierung 
und Umgestaltung des Kirchraums, 
so die Gemeinde. Das neue Konzept 
des Architekturbüros sieht den Got-
tesdienstraum in dieser Ausrichtung 
vor. (red.)
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Erziehungskurs im Familienzentrum

Mehr als 1,8 Millionen Reisende
Grengel - Mehr als 1,8 Millionen 
Passagiere haben den Köln Bonn 
Airport während der Sommerferien 
für ihre Reisen genutzt. Die Zahl der 
Fluggäste übertraf damit das bereits 

hohe Niveau der Sommerferien aus 
dem Vorjahr um rund fünf Prozent. 
Spitzentag sei Sonntag, der 30. Au-
gust gewesen, so der Flughafen: 
43.400 Passagiere reisten an diesem 
Tag über Köln/Bonn.
26 Airlines flogen zu insgesamt 115 
internationalen Zielen in 38 Ländern. 
Gegenüber dem Vorjahr seien noch 
ein mal 12 neue Destinationen hin-

zugekommen, so der Airport. Die 
Türkei und Spanien seien erneut die 
beliebtesten Reiseländer gewesen. 
Dahinter folgten demnach Griechen-
land und Italien. Bei den Destina-
tionen lagen Antalya und Palma de 
Mallorca auch in diesem Jahr an der 
Spitze. Für Städtereisen waren unter 
anderem Istanbul, London und Bar-
celona besonders gefragt.

Auch in den kommenden Wochen 
soll das Passagieraufkommen nach 
Schätzungen des Flughafens hoch 
bleiben. Die Monate September und 
Oktober seien eine beliebte Reise-
zeit für Fluggäste, die nicht an die 
Schulferien gebunden seien, heißt 
es. In beiden Monaten rechnet der 
Flughafen mit jeweils einer Million 
Passagieren. (red.)

Wahnheide - Das Familienzentrum 
Christus König führt von September 
bis Dezember und an vier Terminen 
den Folgekurs zum Erziehungskurs 
für Eltern, Pflegeeltern, Erzieher*in-
nen, Lehrer*innen, Tagespflege-
personen mit Andrea Lück durch. 
Voraussetzung ist die Teilnahme 

am Grundkurs. Im Folgekurs findet 
ein Austausch statt und es werden 
praktische Fallbeispiele aus dem Fa-
milienalltag besprochen.
Der Kurs findet am 21. September, 
14. Oktober, 18. November und 19. 
Dezember jeweils von 20 bis 22:15 
Uhr statt und kostet 50 Euro für Paa-

re und 30 Euro für Einzelpersonen.
Die Termine finden online oder in 
Präsenz in der CariKids Inklusive 
Kita Porz Wahnheide, Elisabethstra-
ße 17, statt. 
Anmeldungen sind möglich: 
fz.christuskoenig@caritas-koeln.de 
(red.)
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Ein starkes Herz beginnt mit Wissen
Der 16. Herz- und Gefäßtag bietet ein Programm rund um Herz-Informationen von 
Medizinern und Star-Gästen

Anzeige

Prof. Dr. Marc Horlitz

Marc Horlitz und Ludwig Sebus beim Herztag 2025Ludwig Sebus

Martina Eßer

Am Samstag, 26. September, 
richtet die Kardiologie des Krank-
enhaus Porz am Rhein um Chefarzt 
Prof. Dr. med. Marc Horlitz ihren 
16. Herz- und Gefäßtag im Großen 
Saal des Gürzenich in der Kölner 
Innenstadt aus. 
Die kostenfreie Veranstaltung 
findet unter der Schirmherrschaft 
der Deutschen Herzstiftung statt 
und erklärt Medizinwissen zu 
Herz- und Kreislaufthemen ver-
ständlich für alle Bürgerinnen 
und Bürger. 
„Mir ist es ein großes Anliegen, 
die Bevölkerung von Köln und 
Umgebung mit den modernsten 
Möglichkeiten in der Erkennung 
und Behandlung von Herz- und 
Gefäßerkrankungen auf den 
neuesten Stand zu bringen", 
erklärt Prof. Dr. Horlitz die Ziele 
der Veranstaltung. „Wir sind im 
Krankenhaus Porz am Rhein im 
unermüdlichen Einsatz, immer für 
die Herzen unserer Patienten mit 
hochqualifiziertem Personal und 
modernsten technischen Geräten 

da zu sein", so Horlitz, der neben 
einem Vortrag über die Ablation von 
Vorhofflimmern auch die Modera-
tion der Veranstaltung übernimmt.
Der Eintritt ist frei. Eingeladen sind 
alle betroffenen und gesunden Bür-
gerinnen und Bürger, die sich zu 
Neuigkeiten und Wissenswertem 
zum Erhalt ihrer Herzgesundheit 
informieren möchten. Auf dem Pro-
gramm stehen von 10 bis 13:30 
Uhr kurzweilige Vorträge, Diskus-
sionsrunden, prominente Gäste und 
die Möglichkeit, zum Abschluss mit 
dem Experten-Team ins persönliche 
Gespräch zu kommen.
Die Schwerpunktthemen sind wieder 
hochaktuell und abwechslungsreich 
und werden von Top-Experten aus 
der Kardiologie sowie Herz- und 
Gefäßchirurgie gehalten:
•	 Vorhofflimmern, plötzlicher Her-

ztod
•	 Wie Hightech-Medizin Herzen 

retten kann
•	 Kann ein krummer Rücken das 

Herz belasten?
•	 Neue Hoffnung für Patienten mit 

Herzschwäche 
•	 Luft- und Raumfahrtmedizin 

setzt auf modernste CT-Tech-
nologie

•	 Risiko Klimawandel für Her-
zkranke! 

•	 Hormone, Wechseljahre und das 
Frauenherz

•	 Warum Übergewicht und Di-
abetes das Herz aus dem Takt 
bringen

•	 Wie die Ablation Vorhofflimmern 
heilen kann

Beim Herz- und Gefäßtag zu Gast 
ist Martina Eßer, Journalistin und 
bekannte Moderatorin des WDR, die 
bei einer Podiumsdiskussion einen 

Faktencheck zum Thema „Herzklop-
fen und Hitzewallungen? Hormone, 
Wechseljahre und das Frauenherz" 
vornimmt.
Wie im vergangenen Jahr ist auch 
der Granseigneur des Kölner Kar-
nevals, Ludwig Sebus, mit dabei. 

Zusammen mit Detlef Langemann, 
Mitbegründer, Mannschaftskapitän 
und Deutscher Meister der Kölner 
Haie, wirft er einen Blick auf das 
gesunde Altern ab 60.
Eine Anmeldung für einen Besuch 
ist nicht notwendig.
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Sport- 
vereinigung  
im Bitburger-
Pokal
Stadtbezirk Porz - Am Diens-
tagabend hat der Fußall-Verband 
Mittelrhein (FVM) die zweite Run-
de im Bitburger-Pokal der Herren 
2026/27 ausgelost. 

Die 16 Paarungen der zweiten 
Runde zog Frank Schaefer, Leiten-
der Verbandssportlehrer beim FVM.
Demnach trifft die Sportvereinigung 
Porz auf den ebenfalls in der Mittel-
rheinliga spielenden FC Hennef 05. 

Für die Porzer ein Auswärtsspiel.
Im Pokal werden insgesamt sechs 
Runden inklusive Finale gespielt. 
Klassentiefere Teams genießen im 
Bitburger-Pokal bis einschließlich 
zum Halbfinale Heimrecht. 

Das Finale soll am 29. Mai 2027 
im Kölner Sportpark Höhenberg 
stattfinden. 

Der Sieger qualifiziert sich für die 
erste Hauptrunde des DFB-Pokals. 
Im Vorjahr war das der FC Viktoria 
Köln, der im eigenen Stadion das 
Finale gegen Fortuna Köln gewann.
Die zweite Runde wird vom 6. bis 
8. Oktober ausgespielt. 
(red.)

Veedelsdialog für Wahnheide und Lind
Wahnheide - Die Lokalpolitiker 
Christian Joisten und Nils Beuthert 
laden am Donnerstag, 10. Septem-

ber, ab 19:30 Uhr zum offenen Ge-
spräch über aktuelle kommunalpoli-
tische Themen und die Anliegen der 

Menschen in Wahnheide und Lind 
ein. Ort ist das Hotel „&REPEAT Köln 
Airport“, Heidestraße 246. (red.)
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Cologne Sportspark unterstützt Kinder
Savas Berktas: Mit Sport Kindern eine Perspektive geben

in 48 Farben

STOFFE  GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Beratung • Aufmaß • Montage

Professioneller Insektenschutz nach Maß

Gute Laune und ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm er-
warten die Golfer. Auch Savas Berktas zeigt, wie viel Spaß der 
Golfsport macht.

(Porz-Westhoven) Savas Berktas liebt 
den Golfsport - und er liebt Kinder. 
„Sie sind unsere Zukunft. Deshalb 
ist es mir ein Herzensanliegen, dazu 
beizutragen, dass benachteiligte 
Kinder in unserer Stadt und unserer 
Region die Förderung erhalten, die 
sie benötigen“, sagt der Inhaber des 
Cologne Sportspark in Westhoven.
Die Idee entstand aus dem Wunsch, 
den eigenen Kindern verschiedene 
Sportarten näherzubringen. Gemein-
sam mit seinem Betriebsleiter Jens 
Laufenberg initiierte Berktas 2013 
erstmals ein großes Sommer-Fami-

lienfest im Cologne Sportspark.
Kindern einen unbeschwerten 
Tag schenken
„Schnell war klar, dass dieses Event 
neben unseren eigenen insgesamt 
fünf Kindern und denen aus dem 
Freundeskreis ein Fest für mög-
lichst viele junge Menschen werden 
sollte - vor allem auch für dieje-
nigen, denen das Leben nicht so 
gut mitspielt“, erzählt Laufenberg. 
„Wir wollten ihnen die Möglichkeit 
schenken, einen unbeschwerten Tag 
zu verbringen und dabei verschiede-
ne Sportarten auszuprobieren. In der 

Hoffnung, dass wir einige von ihnen 
damit von der Straße holen können.“
Die Erlöse aus dem Losverkauf sowie 
zusätzlich gesammelte Spenden wa-
ren von Beginn an für „wir helfen“ 
bestimmt. Warum gerade dieser Ver-
ein? „Natürlich gibt es überall auf 
der Welt notleidende Kinder. Aber 
einen Verein zu unterstützen, der 
sich für junge Menschen in unserer 
Region einsetzt, ist mir besonders 
wichtig. Und es ist eine Möglichkeit, 
denjenigen, denen es nicht so gut 
geht, etwas zurückzugeben“, sagt 
Berktas.
35.000 Euro an „wir helfen e. V.“ 
gespendet
Während und nach der Corona-Pan-
demie konnte das Familienfest nicht 

fortgeführt werden. Deshalb initiier-
ten Berktas und Laufenberg vor drei 
Jahren ein neues Benefiz-Event für 
„wir helfen“: Das CSP Golf Open. 
In diesem Jahr findet das wohltätige 
Turnier am 12. September auf dem 
Golfplatz am Alten Fließ statt - es 
gibt noch letzte Startplätze.
Golffreunde sind nicht nur auf dem 
Benefizturnier am 12. September 
gerne gesehen, sondern vor allem 
jederzeit gerne im Cologne Sports-
park - denn hier kann bei Wind und 
Wetter am richtigen Schwung gefeilt 
und Spielpraxis erworben werden. 
Weitere Informationen errhalten Sie 
vor Ort oder unter 
www.cologne-sportspark.de 
(rm)
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Wärmepumpe - was jetzt bei der Förderung wichtig ist
Neue Regeln bei der BEG-Förderung ab 21. Juli

Die Bundesförderung für effiziente 
Gebäude (BEG) bleibt auch künf-
tig eine wichtige Unterstützung 
für Eigentümer:innen, die ihre alte 
Heizungsanlage gegen eine Wär-
mepumpe austauschen möchten. 
Ab dem 21. Juli 2026 gelten dazu 
neue Vorgaben. Für bereits weit 
fortgeschrittene Projekte ist eine 
Übergangsregelung vorgesehen. 
Deshalb lohnt sich ein genauer 
Blick auf den aktuellen Planungs-
stand. „Trotz der Änderungen bleibt 
die Wärmepumpe eine langfristig 
attraktive Heizlösung - wer bereits 
Unterlagen für die Förderung vorbe-
reitet hat, kann unter bestimmten 
Voraussetzungen noch von den bis-
herigen Konditionen profitieren“, 
sagt Brigitte Becker, Leiterin der Be-
ratungsstelle der Verbraucherzen-
trale NRW in Bergisch Gladbach. 
„Wer sich erst am Anfang der Pla-
nung befindet, sollte die neuen Re-
gelungen kennen und die nächsten 
Schritte sorgfältig vorbereiten.“ Auf 
welche Dinge es dabei ankommt, 
hat die Verbraucherzentrale NRW in 
fünf Tipps zusammengestellt.
Förderbestandteile genau prü-
fen
Die neuen Förderbedingungen 
gelten ab dem 21. Juli 2026. Des-
halb sollten Eigentümer:innen früh-
zeitig prüfen, welche Regelungen 
für das eigene Vorhaben gelten. 
Die Grundförderung bleibt mit 30 
Prozent der förderfähigen Kosten 

bestehen. Gleichzeitig werden die 
förderfähigen Investitionskosten 
abgesenkt. Der Klimageschwindig-
keitsbonus sinkt zunächst von 20 
auf 16 Prozent. Anschließend soll 
er ab dem 1. Februar 2027 sowie 
danach jeweils zum 1. Februar und 
1. August eines Jahres um weitere 
vier Prozentpunkte reduziert wer-
den. Ab dem 1. August 2028 soll 
dieser Bonus vollständig entfallen. 
Darum ist es wichtig, sich frühzeitig 
über die aktuellen Förderbestand-
teile zu informieren.
Einkommensbonus richtig ein-
ordnen
Mit der Reform der BEG-Förderung 
wird auch der Einkommensbonus 
neu gestaffelt. Dabei sollten Haus-
besitzer:innen prüfen, welche Ein-
kommensklasse auf den eigenen 
Haushalt zutrifft. Bis zu einem zu 
versteuernden Haushaltseinkom-
men von 30.000 Euro beträgt der 
Bonus künftig 40 Prozent der för-
derfähigen Gesamtkosten, entspre-
chende Haushalte mit mindestens 
einem Kind unter 18 Jahren erhal-
ten zusätzlich 40 Prozent Bonus. 
Zwischen 30.001 und 40.000 Euro 
bleibt es bei den 30 Prozent Grund-
förderung, Haushalte mit mindes-
tens einem minderjährigen Kind 
erhalten in diesem Einkommens-
bereich aber ebenfalls weitere 40 
Prozent Bonus. Zwischen 40.001 
und 50.000 Euro gibt es künftig 
einen Bonus von 10 Prozent, mit 

Kind sogar zusätzlich 30 Prozent. 
Zwischen 50.001 und 60.000 Euro 
erhalten ausschließlich Haushalte 
mit Kind noch zehn Prozent Bonus. 
Darüber hinaus wird bei mindes-
tens einem minderjährigen Kind das 
maßgebliche zu versteuernde Ein-
kommen einmalig um 10.000 Euro 
abgesenkt. Dadurch können mehr 
Familien von höheren Förderstufen 
profitieren.
Übergangsregelung und Boni 
beachten
Für bereits vorbereitete Projekte 
bleibt die Übergangsregelung für 
Eigentümer:innen besonders wich-
tig. Sie sollten deshalb den eigenen 
Projektstand genau prüfen. 
Besteht bereits eine Bestätigung 
zum Antrag (gBzA) der Förderbank 
KfW, behält diese ihre Gültigkeit 
für sechs Monate ab Erstellung 
und kann ab dem 21. Juli 2026 für 
einen Antrag zu den neuen Förder-
bedingungen verwendet werden. 
Dagegen verlieren bereits erstellte, 
nach dem 20. Juli 2026 nicht ge-
nutzte Technische Projektbeschrei-
bungen (TPB) des Bundesamtes für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA) ihre Gültigkeit. 
Gleichzeitig entfallen zum 21. 
Juli 2026 einzelne Zuschläge. So 
wird der bisherige Effizienzbo-
nus von fünf Prozent für Wärme-
pumpen abgeschafft. Künftig soll 
der Einsatz natürlicher Kältemit-
tel verpflichtend sein. Auch der 

Emissionsminderungszuschlag für 
Biomasse-heizungen entfällt. Die 
geänderten Förderbausteine sind 
deshalb frühzeitig in die Planung 
miteinzubeziehen.
Förderobergrenzen kennen
Neben den einzelnen Förderbau-
steinen gelten weiterhin maximale 
Fördersätze. Auch diese Obergren-
zen sind bei der Finanzierungspla-
nung zu berücksichtigen. Haushalte 
mit einem zu versteuernden Ein-
kommen bis 30.000 Euro bezie-
hungsweise bis 40.000 Euro mit 
mindestens einem Kind können 
künftig einen maximalen Fördersatz 
von 80 Prozent erreichen. Für alle 
übrigen Antragsberechtigten bleibt 
die Obergrenze bei 70 Prozent. 
Welche Förderhöhe tatsächlich er-
reicht wird, hängt von den jeweils 
anwendbaren Förderbausteinen ab. 
Man sollte deshalb alle möglichen 
Boni gemeinsam betrachten.
Langfristige Vorteile im Blick 
behalten 
Auch mit der neuen BEG-Förde-
rung bleibt die Wärmepumpe eine 
zukunftssichere Heizlösung. Eigen-
tümer:innen sollten deshalb nicht 
ausschließlich auf die Förderhöhe 
schauen. Wärmepumpen arbeiten 
effizient und nutzen überwiegend 
erneuerbare Energie zum Heizen. 
Dadurch sinkt langfristig die Ab-
hängigkeit von fossilen Brennstof-
fen und man spart Energiekosten. 
In Kombination mit einer Photovol-
taikanlage oder einem günstigen 
Wärmepumpenstromtarif ergeben 
sich zusätzliche Vorteile. 
Ab dem ersten Quartal 2027 ist au-
ßerdem ein Wertschöpfungs-Bonus 
von 15 Prozent für Wärmepumpen 
vorgesehen, die in der Europäi-
schen Union oder assoziierten 
Märkten gefertigt werden. Gleich-
zeitig soll die Grundförderung für 
Wärmepumpen aus Nicht-EU-Fer-
tigung auf 15 Prozent sinken. In 
der Planungsphase empfiehlt es 
sich daher, neben der Förderhöhe 
auch die Herkunft des Systems zu 
berücksichtigen. 
(Beratungsstelle Bergisch Gladbach, 
Verbraucherzentrale NRW e.V.)
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Aus der Arbeit der Parteien SPD

SPD lädt zum Herbstempfang und Reibekuchenfest ein
Die SPD in Porz bietet im Septem-
ber 2026 gleich zwei Gelegenheiten 
zum Austausch mit Bürgerinnen und 
Bürgern sowie politischen Vertrete-
rinnen und Vertretern.
Zum Herbstempfang laden die SPD-
Fraktion in der Bezirksvertretung 
Porz und der SPD-Stadtbezirk Porz/

Poll am Samstag, 12. September 
2026 um 16 Uhr in das „Mitten-
drin“ der Porzer Mitte (Fried-
rich-Ebert-Platz 3) ein. Bei einem 
Buffet und kühlen Getränken stehen 
Gespräche und Begegnungen im 
Mittelpunkt. Erwartet werden unter 
anderem die Bundestagsabgeordne-

te Sanae Abdi, der Bezirksbürger-
meister Lutz Tempel sowie der Vor-
sitzende der SPD-Ratsfraktion und 
Landtagskandidat 2027 Christian 
Joisten. Die Veranstaltung bietet 
die Möglichkeit, sich aus erster Hand 
über aktuelle politische Entwicklun-
gen und Perspektiven für Porz und 
Köln zu informieren.
Nur einen Tag später, am Sonntag, 
13. September 2026 ab 12 Uhr, 
lädt der SPD-Ortsverein Porz-Südost 
zum traditionellen Reibekuchen-
fest auf den Bauspielplatz Senkels-
graben in Wahnheide ein. Bei Reibe-

kuchen, Kaffee, Kuchen und kühlen 
Getränken können Bürgerinnen und 
Bürger mit ihren kommunalpoliti-
schen Vertreterinnen und Vertretern 
ins Gespräch kommen. Besonderer 
Gast ist der Fraktionsvorsitzende 
der Kölner SPD Christian Joisten. 
Darüber hinaus stehen Mitglieder 
der Bezirksvertretung Porz für Fra-
gen, Anregungen und persönliche 
Gespräche zur Verfügung. Für eine 
bessere Planung wird um eine An-
meldung bei marion-tillmann@
web.de gebeten.

Sigita Gelbach

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD
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Angebote
Rund ums Haus

Haus- &  
Wohnungsauflösung

!!! Nutzen Sie Ihre Pflegever-
sicherung !!!

Fensterreinigung + Wintergärten. 
Von Köln bis zur Eifel + Umland! 
0176 8732 6014 - 
BlitzeBlank Freitag

Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 12. September 2026

Annahmeschluss ist am:
09.09.2026 um 10 Uhr

Der Deutsche Kinderschutzbund OV  
Rösrath e. V. präsentiert den Weltkindertag 
auf Schloss Eulenbroich
Am Sonntag, 20. September, von 
12 bis 17 Uhr, lädt der Kinder-
schutzbund OV Rösrath e. V. anläss-
lich des Weltkindertages zu einem 
großen Familienfest auf Schloss 
Eulenbroich in Rösrath ein. Der 
Eintritt ist frei.
Unter dem Motto „Starke Kinder. 
Starke Zukunft“ erwartet Kinder, Ju-
gendliche und Familien ein abwechs-
lungsreicher Tag mit zahlreichen 
kostenfreien Spiel-, Kreativ- und 
Mitmachangeboten. Mit dabei sind 
unter anderem eine Kinderrechte-

Schnitzeljagd, Kreativangebote, ein 
Glücksrad, bei dem es nur Gewinner 
gibt, die Freiwillige Feuerwehr mit 
ihrem Löschmobil, ein Eiswagen, 
Bobby-Car-Rennen, das Waldmobil 
und einen Barfußpfad. Auch gibt es 
Kindermusicals, einen Kinderchor 
und einen Tanzauftritt.
Damit auch wirklich für alle Kinder 
etwas dabei ist, gibt es auch speziell 

für Jugendliche Angebote, wie eine 
Chill-Out-Lounge, eine Graffiti-Wand 
und die DKSB Selfie-Wand. So ha-
ben alle die Möglichkeit zum Mit-
machen, etwas zu erleben und zu 
entspannen.
Im Mittelpunkt des Tages stehen die 
Kinderrechte - verbunden mit Spaß, 
Begegnung und gemeinsamen Erleb-
nissen für die ganze Familie.
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Serielles Bauen lernen und mitgestalten
Ausbildungsberufe im modernen Holz-Fertigbau - Teil 1: Produktion und Montage

Bad Honnef. Die modernen Holz-
Fertigbauunternehmen des Bun-
desverbandes Deutscher Fertigbau 
e.V. (BDF) sind Vorreiter für serielles 
Bauen. Sie bieten vielfältige Aus-
bildungswege von der Hausferti-
gung über die Planung bis hin zu 
IT, Logistik und Verwaltung. Die 

Auszubildende im Holz-Fertigbau erlangen wertvolle Kompetenzen zur industriellen Hausfertigung. 
Foto: BDF/Baufritz

Unternehmen sind seit Jahrzehnten 
am Markt und viele von ihnen seit 
mehreren Generationen familien-
geführt. Da das serielle Bauen im 
Trend liegt, bietet der Holz-Fertigbau 
jungen Menschen mit erfolgreicher 
Berufsausbildung ausgezeichnete 
Zukunftschancen.

Der Großteil der Fertighaus-Pro-
duktion findet in wettergeschützten 
Werkshallen statt. Entsprechend 
groß ist der Bedarf an Auszubilden-
den und Fachkräften in der compu-
tergestützten Fertigung. Typische 
Aufgabenbereiche sind der indus-
trielle Holzbau und die Holzverar-

beitung. Spannende Einblicke und 
Perspektiven bietet eine Ausbildung 
zum Holzbearbeitungsmechaniker 
oder zum Holzmechaniker. Dane-
ben werden auch Zimmerer sowie 
Schreiner/Tischler für die Arbeit im 
Werk oder auch mal auf der Bau-
stelle gesucht und ausgebildet.
Auf den Rohbau folgt der Aus-
bau des Hauses
So viele Arbeiten wie möglich wer-
den beim Fertigbau bereits im Werk 
ausgeführt oder vorbereitet. Eini-
ges findet aber auch vor Ort statt. 
Ausgebildet werden hierfür Aus-
baufacharbeiter, Trockenbaumon-
teure und Dachdecker. Außerdem 
Spengler/Klempner/Blechner, Maler 
und Lackierer sowie Fliesen-, Plat-
ten- und Mosaikleger. „Die meisten 
Fertighäuser werden heute schlüs-
selfertig oder mit nur noch wenig 
ausstehenden Ausbauarbeiten über-
geben“, erklärt BDF-Geschäftsführer 
Achim Hannott. Denn neben der Zeit 
mangele es vielen Bauherren auch 
am handwerklichen Know-how für 
aufwendigere Eigenleistungen. „Mit 
einem einzugsbereiten Fertighaus er-
halten sie den Komfort und die Aus-
führungsqualität, die sie sich für ihr 
Eigenheim wünschen“, so Hannott. 
Das gilt schließlich auch für die Haus-
technik. Hierfür werden Anlagenme-
chaniker SHK (Sanität-, Heizungs- 
und Klimatechnik) sowie Elektroniker 
für Energie- und Gebäudetechnik 
ausgebildet. Je nach Unternehmen 
können weitere spannende Aus-
bildungsberufe dazukommen, etwa 
Mechatroniker mit Aufgaben im Be-
reich der Haustechnik oder auch der 
werkseigenen Produktionsanlagen. 
„Der Holz-Fertigbau ist eine zukunfts-
orientierte Branche mit industriellen 
Abläufen sowie manchen Schnitt-
stellen zwischen Handwerk und In-
dustrie. Mit ihrem Arbeitseinsatz und 
ihrer Expertise in den verschiedenen 
Aufgabenbereichen leisten die Aus-
zubildenden und Facharbeiter einen 
wichtigen Beitrag zum persönlichen 
Traumhaus jeder Baufamilie und zu 
jedem neuen Projekt im Bereich des 
seriellen Bauens“, schließt Hannott. 
(BDF/FT) 
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bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

In Köln beheimatet, in 
Porz zu Hause.  

Den Menschen bei uns 
vor Ort verbunden.

Evangelische  
Gottesdienste
Freitag, 4. September
20 Uhr - Hoffnungskirche „Schluss 
damit“-Gottesdienst
Sonntag, 6. September
9:30 Uhr - Johanneskirche Gottes-
dienst mit Abendmahl
10 Uhr - Lukaskirche Andacht im 
Gemeindehaus
11 Uhr - Markuskirche 
Gottesdienst

11 Uhr - Pauluskirche Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst
Mittwoch
18 Uhr - Markuskirche Abendgebet 
mit Abendmahl
Donnerstag
10 Uhr - Altenheimgottesdienst Jo-
hanneshaus, Finkenberg
19 Uhr - Pauluskirche Abendandacht 
mit Glockengeläut

Gottesdienst der Freien 
Christengemeinde
Die Freie Christengemeinde Köln-Porz richtet ihren Gottesdienst am Sonntag 
um 10:30 Uhr im eigenen Gebäude an der Theodor-Heuss-Straße 7 aus.

Gottesdienste der  
Evangelischen Freikirche
Gottesdienste der Evangelisch freikirchlichen Gemeinde (Baptisten) „Die 
Kleine Kirche“, Friedrichstraße 9, finden sonntags um 10 Uhr statt.

Gottesdienste der  
Neuapostolischen Kirche
Die Neuapostolische Kirche Köln-Porz, Humboldtstraße 75, richtet ihre Got-
tesdienste sonntags um 10 Uhr und mittwochs um 19:30 Uhr aus.
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    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Seit vier
 Generationen

sind wir für die 
Menschen da.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Informationen  
der FeG Köln-Porz
Die Freie evangelische Gemeinde 
(FeG) Köln-Porz, Goethestraße 9-11, 
richtet ihren Gottesdienst jeden 
Sonntag um 10:30 Uhr aus. Zudem 
gibt es das Angebot Pfadfinder für 
Kids von 7 bis 12 Jahren an jedem 

ersten und dritten Samstag im Mo-
nat von 11 von 13 Uhr. Das Café 
Lichtblick für Senior*innen findet 
jeden zweiten Samstag im Monat 
von 14:30 bis 16:30 Uhr statt. 
www.koeln-porz.feg.de

Katholische Gottesdienste
Gerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Grengel, 
St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr - Libur, 
St. Margaretha
Sonntag, 10:30 Uhr - Finkenberg, 
St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10:30 Uhr - Wahnheide, 
Christus König
Sonntag, 11:45 Uhr - Ensen, 
St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Mitte, 
St. Josef
Ungerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Eil, 
St. Michael
Sonntag, 9 Uhr - Langel, 
St. Clemens
Sonntag, 10:30 Uhr - Urbach,
 St. Bartholomäus

Sonntag, 10:30 Uhr - Zündorf, 
St. Mariae Geburt
Sonntag, 11:45 Uhr - Wahn,
 St. Aegidius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Ost, 
St. Fronleichnam
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Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide, Zündorf, 
Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westhoven
Immer gültig von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
Samstag, 5. September 
	 Taunus-Apotheke
	 Taunusstraße 26, 51105 Köln, 0221 831686
Sonntag, 6. September 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnhofstraße 23, 51143 Köln, 02203 52225
Montag, 7. September 
	 Thomas-Apotheke
	 Kaiserstraße 44B, 51145 Köln, 02203 24880
Dienstag, 8. September 
	 Apotheke 1 plus
	 Frankfurter Straße 589, 51145 Köln, 02203 935430
Mittwoch, 9. September 
	 easyApotheke Porz
	 Friedrich-Ebert-Platz 13, 51143 Köln, 02203 1010969
Donnerstag, 10. September 
	 Markt-Apotheke
	 Bahnhofstraße 11, 51143 Köln, 02203 955950
Freitag, 11. September 
	 Marien-Apotheke
	 Schmittgasse 59, 51143 Köln, 02203 82730
Samstag, 12. September 
	 Schwanen-Apotheke
	 Kaiserstraße 14, 51145 Köln (Porz-Urbach), 02203 25587
Angaben ohne Gewähr
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SAALMANN
BAD WÄRME&

TELEFON 0221-86 13 87 + 86 13 88

TELEFAX 0221-86 70 62

2 4 - S T U N D E N - N O T D I E N S T

DIE BADAUSSTELLUNG

RÖSRATHER STR. 671

TERMIN NACH 

VEREINBARUNG

RÖSRATHER STR. 649

51107 KÖLN (RATH)

eMAIL: info@saalmann-gmbh.de
www.saalmann-gmbh.de

Schiedspersonen für Porz

Polizeistation Porz
	 0221/229-5633
Kinderärztliche Notfallpraxis 
am Krankenhaus Porz am Rhein
	 02203/9801191
Notruffax für Gehörlose
	 0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz am 
Krankenhaus Porz am Rhein
	 116 117
Bundeswehr Standortarzt
	 02203/9083584

Notfall bei Strom, Gas, Wasser
	 0221/34645-600
Kölner Tierarztnotdienst
	 www.koelner-
	 tieraerztenotdienst.de
Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegen 
Gewalt e.V.
	 0221/562035
Krankentransport Feuerwehr 
Köln
	 0221/745454

Ensen, Gremberghoven, Poll 
und Westhoven
Schiedsamt 71 
Volker Neumann 
Tel.: 0160 2625477 
E-Mail: Schiedsamt71@
klare-sprache.de 

Eil, Elsdorf, Porz und Urbach 
(Schiedsamtsbezirk 72)
Die Stelle der Schiedsperson 
für den Schiedsamtsbezirk 72 
ist derzeit vakant. Die vorüber-
gehende Vertretung hat über-
nommen:

Andreas Zwierzynski 
Telefon: 0156 / 78632111 (keine 
SMS, aber Whatsapp)
E-Mail: 
andreas.zwierzynski@
schiedsmann.de

Grengel, Langel, Libur, Lind, 
Wahn, Wahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73 
Peter Alsbach 

Tel.: 0152 37794767 
E-Mail: 
peter.alsbach@schiedsmann.de
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